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Ruſſen un

Die Zahl der Gefangenen hat ſich auf über 45000 erhöht
Windau von den deutſchen Truppen beſetzt

W T Großes Hauptquartier 19 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Jn der Gegend vom Souchez war nach verhältnismäßig ruhigem

Verlauf des Tages die Gefechtstätigkeit nachts lebhafter Ein franzöſiſcher Angriff auf Souchez wurde abge
ſchlagen Angriffsverſuche ſüdlich davon wurden durch unſer Feuer verhindert

Auf der Front zwiſchen der Oiſe und den Argonnen vielfach lebhafte Artillerie und Minenkämpfe
Jm Argonnenwalde ſchwache Angriffsverſuche des Gegners ohne Bedeutung
Auf den Maashöhen ſüdweſtlich von Les Eparges und an der Tranchée wurde mit wechſelndem Erfolge

weitergekämpft Unſere Truppen büßten kleine örtliche Vorteile die am 17 d M errungen waren wieder
ein Wir nahmen drei Offiziere 310 Mann gefangen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Deutſche Truppen nahmen Tuckum und Schiuxt Windau
wurde beſetzt Jn der Verfolgung des bei Alt Auz geſchlagenen Gegners erreichten wir geſtern die Gegend
von Hofzumberge und nördlich Weſtlich von Mitau hält der Gegner eine vorbereitete Stellung

Oeſtlich von Popeljany und Kurſchany wird gekämpft
Zwiſchen Piſſa und Szkwa ränmten die Ruſſen ihre mehrfach von uns durchbrochenen Stellungen und

zogen auf den Narew ab Hier fechtende dentſche Reſerve und Landwehrtruppen haben in den Kämpfen der
letzten Tage in dem jeden feindlichen Widerſtand begünſtigenden Wald und Sumpfgelände Hervorragendes ge
leiſtet

Die Armee des Generals v Gallwitz drang weiter vor Sie ſteht jetzt mit allen Teilen an der Narew
linie ſüdweſtlich von Oſtrolenka Nowo Georgiewsk Wo die Ruſſen nicht in ihren Befeſtigungen und Brücken
kopfſtellungen Schutz fanden ſind ſie bereits über den Narew zurückgewichen Die Zahl der Gefangenen hat
ſich auf 101 Offiziere 28760 Mann erhöht

Auch in Polen zwiſchen Weichſel und Pilica blieben die Ruſſen im Abzuge nach Oſten
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Der am 17 Juli in der Gegend nordöſtlich von Sienno von

der Armee des Generaloberſten v Woyrſch geſchlagene Feind verſucht in ſeinen vorbereiteten Stellungen hinter
dem Jlzanka Abſchnitt die Verfolgung zum Stehen zu bringen Die feindlichen Vorſtellungen bei Ciepilow
wurden von der tapferen ſchleſiſchen Landwehr bereits im Laufe des geſtrigen Nachmittags geſtürmt Dieſel
ben Truppen ſind in der Nacht in die dahinter liegende feindliche Hauptſtellung eingedrungen ebenſo beginnt
die feindliche Linie bei Kaſanow und Baranow zu wan Die Entſcheidung ſteht bevor

Zwiſchen oberer Weichſel und Bug dauerte der Kampf der unter dem Oberbefehl des Generalfeidmar
ſchalls v Mackenſen ſtehenden verbündeten Armeen den ganzen Tag über in unverminderter Heftigkeit an
An der Durchbruchsſtelle der deutſchen Truppen bei Pilaszkowice Krasnoſtaw machten die Ruſſen die ver
zweifeltſten Anſtrengungen die Niederrage abzuwenden Eine ihrer Gardediviſionen wurde friſch in den Kampf
geworfen und von unſeren Truppen geſchlagen Weiter öſtlich bis in die Gegend von Grabowiec erzwangen
öſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen den Uebergang über die Wolica Bei und nördlich Sokal drangen
öſterreichiſch ungariſcheTruppen über den Bug vor Unter dem Zwange dieſer Erfolge iſt der Feind in der
Nacht auf der ganzen Front zwiſchen Weichſel und Bug zurückgegangen nur an der Durchbruchsſtelle weſtlich
von Krasnoſtaw verſucht er noch Widerſtand zu leiſten Die Ruſſen haben eine ſchwere Niederlage erlitten
Die deutſchen Truppen und das unter Befehl des Feld marſchalleutnants v Arz ſtehende Korps haben allein
vom 16 bis 18 Juli 16250 Gefangene gemacht und 23 Maſchinengewehre erbentet Nach gefundenen ſchrift
lichen Befehlen war die feindliche Heeresleitung entſchloſſen ohne jede Rückſicht auf Verluſte die nun von uns

eroberten Stellungen bis zum äußerſten zu halten Oberſte Heeresleitnug
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